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EINE junge Generalion hal den Sinn

des Wortes Gemeinschaft neu entdeckt.

Natürlich, das Wort Gemeinschaft hat

auch im Wörterbuch jenen Generationen

gestanden, die für die heutige Krise des

Geistes verantwortlich sind. Sie haben

unter der Zersplitterung und der
Zerrissenheit des Lebens gelitten wie wir. Die

ganze Literatur der letzten Jahrzehnte,
die Kunst, die Architektur, die Formen

des religiösen Lebens und der Politik
sind e i n Zeugnis dafür. Aber alle ihre
verzweifelten Anstrengungen, den Weg
von der Einsamkeil des einzelnen
Menschen zur Gemeinschaft zu finden, sind
in Zirkeln, Cliquen, Vereinen und
Parteien gescheitert.

ES ist tragisch, dass in unserm
nördlichen Nachbarland das dumpfe Gefühl
der Jugend für das Ungenügen einer
materialistischen Weltanschauung als

Fundament für eine Volksgemeinschaft, statt

zu einem Aufbruch des Geistes zu führen,

für einen Aufstand wider den Geist

missbraucht wurde. Gewiss im Namen
der « Gemeinschaft ». Aber eine Gemeinschaft,

deren Grundpfeiler die Gewalt
und deren unentbehrliche Stützen
bewaffnete Horden und Konzentrationslager

sind, ist ein Widersinn an sich.

Der Sinn der Gemeinschaft steht und
fällt mit ihrer Freiwilligkeit. Eine Ge-
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meinschaft, der die Freiwilligkeit fehlt,
verdient nur einen Namen, den der
Knechtschaft.

DIE Zeichen mehren sich, dass in
unserm Lande, vor allem bei der Jugend,
der Sinn für die alles überragende
Bedeutung der Gemeinschaft neu erwacht
ist. Demagogische Schreier versuchen
heute unter dem Deckmantel nationaler
Namen und unter dem Vorwand des Zieles

der Volksgemeinschaft auch unser
Volk mit dem Krebsübel jeder Gemeinschaft,

der Verherrlichung der Gewalt,
des Rassenhasses und Rassendünkels zu
verseuchen. Wir hoffen zuversichtlich,
dass es ihnen nicht gelingen wird, den
Sinn des neu erwachten Gefühls für die
Verbundenheit aller Klassen und Stände
des Volkes in sein Gegenteil zu verkehren.

DASS sich die Wege zu einer neuen
Gemeinschaft vorläufig erst unklar
abheben, darf uns nicht entmutigen. Die

neue Generation hal den letzten Generationen

gegenüber einen entscheidenden

Vorzug: den des Glaubens an die

Verwirklichung ihres Zieles. Und ohne

diesen Glauben können wir nicht sein.

Eine Erneuerung der Gemeinschaft ist

der einzige Ausweg aus der geijtigen -
und nicht nur der geistigen - Krise der

Gegenwart.

7

LliiL jungs (isnsrstion irst cisn Zinn
ciss Mortss (isinsinsoirsit nsn sntcisoict.

listnriioir, ciss V/ort (Zsrnsinsoirsit irst
snoir irn Wörtsrirnoir jsnsn (isnsrstionsn
gsstsncisn, >iis irir <iis irsntigs Liriss ciss

(isistss vsrsntrvortiioir sinci. Lis irsirsn
untsr cisr ^srspiittsrnnI nnci cisr ^srris-
ssnirsit ciss Lsìzsns gsiittsn v/is rvir. Ois

ISN2S Litsrstnr cisr Ist2tsn isirr^sirnts,
ciis Linnst, <iis ^.roiritsictnr, ciis kornrsn
ciss rs1ÌFÌÔssn Lsirsns nnci cisr Loiitiic
sinci s i n ?snInis cisinr. ^.Lsr siis iirrs
vsr^rvsiisitsn ^.nstrsnInngsn, cisn Vi/^SI

vsn cisr Linssnrìcsit ciss sin^sinsn Lisn-
soirsn 2nr (isnrsinsoirsit 2N iincisn, sinci

in ^iricsin, Liicznsn, Vsrsinsn nnci Lsr-

tsisn Issoirsitsrt.
LZ ist trsgisoir, cisss in unssrin nörci-

iioirsn iisoirizsrisnci ciss cinrnpis (isiniri
cisr ingsnci iiir ciss linIsnuIsn sinsr ins-
tsrisiistisoirsn "i/VsitsnsoirsnnnI sis Lnn-

cisinsnl inr sins VolicsIsinsinsoirsit, ststt
sn sinsin ^.niìzrnoir ciss (isistss 2N inir-

rsn, iiir sinsn ^.nkstsnii wicisr cisn (isist
missLrsnoirt rvuriis. (isrviss iin LIsrrrsn

cisr « (isrnsinsoirsit ». 7i.Lsr sins (isrnsin-
soirskt, cisrsn Qrnnàpisiisr ciis (iswsit
nnci cisrsn nnsntirsirriioirs Ltnt^sn i?s-

wskknsts iiorcisn nnci kion^sntrstions-

isgsr sinci, ist sin 'Wicisrsinn sn sioir.

Osr Zinn cisr (isrnsinsoirsit stsirt nnci

isiit rnit iirrsr LrsirviliigLsit. Lins (is-

insinssitsit, cisr ciis Lrsirviiiigìcsit isirit,
vsrciisnt nnr sinsn Llsnrsn, cisn cisr

i^nsoirtsoirskt.
OIL ^sioirsn rnsirrsn sisit, cisss in un-

ssrin Lsncis, vor siisrn ìrsi cisr iugsnci,
cisr Zinn inr ciis siiss nizsrrsgsncis Ls-
cisntnng cisr Qsinsinsoirskt nsn srrvsoirt
ist. Osinsgogisoirs Zoirrsisr vsrsuoirsn
irsnts nntsr cisin Osoicmsntsi nstionsisr
iisnrsn nnci untsr cism Vorv/snci ciss Äs-
Iss <isr VolicsIsinsinsoirsit snoir nnssr
VoiL rnit cisrn XrsLsnLsI jscisr (isnrsin-
soirskt, cisr VsrirsrriioirnnI cisr (iswsit,
ciss Lssssnìrsssss nnci Lssssnciünicsis 2N

vsrssnsirsn. ^Vir iroiisn 2nvsrsioirtiioir,
cisss ss iirnsn nioirt Isiingsn rvirci, cisn

Zinn ciss nsn srrvsoirtsn (isiniris iiir ciis

Vsriznrrcisnirsit siisr i^issssn nnci Ztsncis
ciss VolLss in ssin (isISNtsii 2N vsricsL-

rsn.
O^.LZ sioir ciis V^SIS 2n sinsr nsnsn

(isrrrsinsoirsit vorisniig srst nnìclsr si)-

irsdsn, cisri nns nioirt sntrnntiIsn. Ois

nsns (isnsrstion irst cisn iststsrr (isnsrs-
tionsn gsIsniilzsr sinsn sntsolrsicisncisn

Vor^nI - cisn <iss (i I s n L> s n s sn ciis

VsrrvirLiioirnng iirrss 2isiss. Llnci oirns
ciisssn QIsnLsn Lännsn rvir nioirt ssin.

Lins LrnsnsrnnN cisr Qsmsinsoirsit ist

cisr sin2igs A.nsrvsg sus cisr Asixtigsn -
nnci nioirt nur cisr IsistiISN - Llriss cisr

(ZsIsnrvsrt.
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